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Die Justiz des Landes
Nordrhein-Westfalen

JVA Bielefeld-Brackwede
Belegungsfähigkeit :542 Gefangene, davon 68 Plätze für 
weibliche Gefangene. Erweiterung um 130 Plätze im Bau.

U-Haft/ Strafhaft; Besonderheit: verstärkt gesicherter Haftbereich

Die Inhaftierten, geordnet nach Staatsangehörigkeit bzw. 
Herkunftsländen, setzten sich im Mai 2018 wie folgt zusammen:

Deutsche (hier geboren)             245 (41,59 %)
Deutsche (im Ausland geboren) 91   (16,82  %) 
(fast ausschließlich russischen oder kasachischen Hintergrundes)

Ausländer/innen 205  (37,71 %)

Am 18.05.2018 kamen die Gefangenen aus 41 Nationen, davon 
die meisten aus Georgien (25), der Türkei (20), Polen (20), 
Marokko (19) und je 12 aus Algerien, Albanien und Serbien.
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Die Justiz des Landes
Nordrhein-Westfalen

Ausgangslage
Problem der statistischen Erfassung extremistischer Gefangener 
Objektivierbar ist zunächst allein die Inhaftierung wegen der Mitgliedschaft in einer terroristischen 
Vereinigung.

Es befinden sich z.Zt. nur noch 37 extremistische Gefangene in den 36 Justizvollzugsanstalten des Landes Nordrhein-Westfalen 
(Stand: 15.05.2018), davon sitzen 

32 Gefangene wegen Mitgliedschaft in einer islamistisch-terroristischen Vereinigung (§ 129 a,b StGB; davon 16 in U-, 15 in Straf- und 
einer in Auslieferungshaft),

0 Gefangene wegen Mitgliedschaft in einer rechtsextremistischen Vereinigung und 

5 Gefangene wegen Mitgliedschaft in einer links-/ ausländerextremistischen Vereinigung (3 x PKK/ 2 x DHKPC) ein.

Demnach hätten wir überhaupt kein Extremismus- Problem in den Anstalten; trotzdem ist insb. der 
islamistische Extremismus und die Gefahr der Radikalisierung von Gefangenen durch die Ereignisse 
seit 2016 (Flüchtlingsbewegung, Terroranschläge) in den Fokus gerückt:
„Steigender Anteil verhaltensauffälliger ausländischer Inhaftierter in den Gefängnissen des Landes stellt den Justizvollzug 
in NRW vor besonderen Herausforderungen. So berichtet die Vollzugspraxis in jüngster Zeit von Auffälligkeiten im 
Vollzugsalltag, insbesondere im Umgang mit Gefangenen aus Nordafrika.“ 
Quelle: Justizministerium NRW, Juni 2016
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Die Justiz des Landes
Nordrhein-Westfalen

Hintergründe und Sorgen 
Anfängliche Alltagsbeobachtungen im Umgang mit arabischen, insb. nordafrikanischen Inhaftierten:
 Nachdrückliche Forderungshaltung
 Entscheidungen erzwingen wollen 
 Einschüchterungsversuche, insbesondere gegenüber Frauen 
 Störungen der Anstaltsordnung/ geringe Regelkonformität 
 Drohungen, sich selbst Verletzungen zuzufügen bis hin zu Suizidandrohungen
 Drohungen münden teils in selbstverletzendem Verhalten

Die Probleme im Umgang mit bestimmten Gefangenengruppen vermischen sich mit Sorgen vor einer 
islamistischen Radikalisierung.

These: Diese Sorge ist z.T. berechtigt, weil natürlich die Hintergründe für die Migration und das Verhalten sich 
decken mit den Gründen für der Radikalisierung dieser Personengruppe, nämlich Perspektivlosigkeit, Gefühl 
fehlender Anerkennung, fehlende Bildung, (Bürger-)Kriegserfahrungen pp...
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Die Justiz des Landes
Nordrhein-Westfalen

Hinweise auf Radikalisierung von Gefangenen

islamistische Rhetorik, Sprache
Sympathiebekundungen nach Anschlägen
Hetze gegen Andersgläubige
Kleidung, Symbolik
Abwertung des weiblichen Personals
Ignorierung von Anweisungen der Bediensteten
Kein Fernseher auf dem Haftraum
Auf dem Boden schlafen
Keine Musik (Ausnahme Naschid)
Außenkontakte (z.B. Isl. Gefangenenhilfe)
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Nordrhein-Westfalen

Symbole
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Die Justiz des Landes
Nordrhein-Westfalen

Bekleidung

7

7 Präventionstag Dresden, 11./12. Juni 2018



Die Justiz des Landes
Nordrhein-Westfalen

Intervention des Landes NRW
Gemeinsinn stärken - entschlossen gegen Radikalisierung -

Konzept zur Förderung der Integration der ausländischen Inhaftierten und zur Verbesserung der 
Sicherheit im Justizvollzug NRW

Zur Umsetzung des Konzepts stellte das Land NRW zunächst für insgesamt 36 Anstalten 71 Planstellen für
Integrationsbeauftragte zur Verfügung, etwa je ein Drittel AVD, Pädagogen, Sozialdienst. Zwischenzeitlich weitere Stellen 
für Extremismusbeauftragte.

Maßnahmen:
 Förderung der sprachlichen Verständigung im Vollzug 
 Sicherstellung eines spannungsfreien Zusammenlebens im Vollzug
 Verhinderung von Radikalisierung im Vollzug
 Förderung der Integrationschancen nach der Haftentlassung
 Optimierung der Handlungssicherheit der Vollzugsbediensteten 
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Aufgabenbeschreibung auf 
Grundlage des Integrationskonzepts 



Die Justiz des Landes
Nordrhein-Westfalen

Tätigkeitsschwerpunkte 
(Sozialdienst)

 Anstaltsbezogene Konzeptentwicklung zur Integration ausländischer Gefangener
 Errichtung und Pflege von Netzwerken im lokalen und regionalen Bereich
 Vernetzung der JVA mit anderen JVAen & dem Fachbereich Sozialdienst im Justizvollzug 

(überregional)
 Kontaktpflege mit ausl. Vertretungen (Konsulate, Botschaften, Ausländerbeiräten)
 Kooperation mit vom Land eingestellten Islamwissenschaftlern und Zusammenarbeit mit 

Anstaltsgeistlichen & Vertretern anderer Religionen & Kirchen
 Akquise von Dolmetschern & Finanzierung
 Organisation & Durchführung von Integrationsmaßnahmen 
 Betreuung von ausländischen Gefangenen in besonderen Einzelfällen
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Die Justiz des Landes
Nordrhein-Westfalen

Tätigkeitsschwerpunkte (AVD)

 Unterstützung der Gefangenen bei der Integration in den Haftalltag
 Unterstützung der Gefangenen beim Übergangsmanagement in die Freiheit, Klärung des 

ausländerrechtlichen Status, Information der Ausländerbehörden über anstehende Entlassungen
 Organisation von Dolmetschersprechstunden
 Betreuung von ausländischen Gefangenen in besonderen Einzelfällen
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Die Justiz des Landes
Nordrhein-Westfalen

Unterstützung der Bediensteten 
in der Integrationsarbeit

Sozialdienst & Allgemeiner Vollzug
 Interkulturelle Beratung der Bediensteten 
 Beschaffung und Bereitstellung wichtiger Informationen
 Organisation und Durchführung von Aus- und Fortbildungsveranstaltungen 
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Die Justiz des Landes
Nordrhein-Westfalen

Umsetzung des 
Integrations- und 
Sicherheitskonzepts

Stand: Februar 2017



Die Justiz des Landes
Nordrhein-WestfalenMaßnahmen in der Praxis

1. Sprachliche 
Verständigung

2. Verhinderung von 
Radikalisierung im 
Vollzug

3. Optimierung der 
Handlungssicherheit der 
Vollzugsbediensteten

 Dolmetschereinsatz, Übersetzung der 
Hausordnung (8 Sprachen), Formularen 
etc., Zugangsgruppen

 Zusammenarbeit mit Islam-
wissenschaftlern, Aussteigerprogramm 
NRW, religiöse Angebote für muslimische 
Gefangener (Freitagsgebet,Koranlesekreis, 
Alevitenansprechpartner pp.) durch 
ausgewählte Imame/ Ehrenamtliche; 
Konsequenzen bei „Störern“

 Fortbildungen/Inhouseveranstaltungen: 
Interkulturelle Kompetenz, Umgang mit 
Gefg. aus Nordafrika, Sensibilisierung 
gegenüber der Thematik Radikalisierung 
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Die Justiz des Landes
Nordrhein-Westfalen

Ergebnisse und Erkenntnisse
Vollzugliche Ebene
 Beruhigung des Vollzugsalltags (Rückgang der 

Auffälligkeiten, bgH-Verbringungen pp.)
 Verbesserung der Regelakzeptanz
 Ansprechbarkeit für ein „aufgeklärtes“ islamisches 

Religionsangebot (Freitagsgebet/ sufistische
Gesprächsgruppe)

 Zugang zu einzelnen radikalisierten Gefangenen
 Erkenntnisse über radikale Anführer, Gefährdete/ 

Mitläufer, die „Unauffälligen“

Erkenntnisebene
 Radikalisierte Gefangene „fallen nicht vom Himmel“, 

die Gefangenen haben eine Geschichte, die i.d.R. 
schon lange vor der Inhaftierung beginnt

 Hintergrund ist in der Regel eine perspektivlose 
Sozialisation im Heimatland/ Zuwanderungsland mit 
defizitärer Bildung/ kulturelle Orientierungslosigkeit

 Die Erklärung für die Straffälligkeit und die 
Radikalisierung/ Ansprechbarkeit für radikale 
Ideologien unterscheidet sich bezogen auf die 
einzelnen Inhaftierten kaum voneinander

 Radikalisierte, „unbeeindruckte“ Gefangene müssen 
von anderen Gefangenen/ von ihresgleichen getrennt 
werden (keine „Radikalenabteilungen“, keine 
Gelegenheit zur Missionierung): Nulltoleranzpolitik 
gegenüber Radikalen !
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Die Justiz des Landes
Nordrhein-Westfalen

 Linksextremismus ist in den Anstalten aktuell faktisch nicht präsent, wenn man mal vom 
linksextremen Ausländerextremismus absieht, für diesen gilt aber grundsätzlich dasselbe, was 
zuvor über radikalisierte religiöse Überzeugungstäter gesagt wurde.

 Rechtsextremismus ist als Gruppenphänomen ebenfalls nicht präsent, natürlich gibt es eine 
nicht unerhebliche Zahl rechtsextrem aufgestellter Gefangener, nur eine ganz kleine Gruppe 
Inhaftierter positioniert sich aber als solche. Innervollzuglich unproblematisch.
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Rechts- und Linksextremismus



Die Justiz des Landes
Nordrhein-Westfalen

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


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